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St. (Sailen gœette Beilage 31t Hr. 49 bev Sd?tr>et3er trauert Rettung 6. Dezember 1896

pittfitung an uttfer« uercßttttßert S.tfn mtb
^(fntnnen! $on feiten auf Beut <£a»be tooljttenber
Jteonnentinnen »leffatß um SJeforguttg non £Sfid)ern
angegangen, Routinen wir ben geäugelten 28ttnf(fien
In ber 3Seife gerne entgegen, baft wir Bereit (lab,
unteren uerelirticficn Beterinnen ein Jebes Bei uns
Bestellte gîud) jttnt gewößnftdfen 2.1ud)t)ätibferpret(e oßne
Snfdjfag einer frtrageflüftr gegen itadjnaljme prompt
jn nBermittettt. liotwenbtg ift fttefftr bie genaue
AngaBe bes Allels nnb bte £JemetRung, oB bas
Betreffenbe gîud) Broftßterf ober geBunben gemün(d)t
wirb.

<$od}ad}tenb
Sie ©rpebition.

MtutB trpOT UiWircinarftt.
„^attifToren." ©ebic^te Don ©ertrub Sßfonber. (SSer=

lag: Harl §encM u. (Sie. 3üttcß unb ßeipjig. —
©eb. gr. 2.50.)

3n gefcßmacEootl toeißetn ©inbanb mit golbgepreßiett
Sßafftfloten locft bas Söücßleitt, Welche« bte )Berlag8bucß=
panblung pendelt u. ©te. auf ben löücßermarft Dringt,
jutn Slntauf. 3)te pübfcßc llmßüttung umfctjlieBt bie ©e=

öicßtfatnmluttg eines jungen (KabcßettS, beffen Salent
bureß bie Uriprünglicßfeit unb ©igenartigfeit (einer Sln=

fcßauuttgSlraft begrünbet ift.
91 e u e 8 bietet bte jugenblicpe (Berfafferin bem Siefer

nidjt; aber bie Slrt unb SBetfe, mit ber fie 91aiurbilber
auffaßt unb in teiittteife Dottenbeter 3orm jutn 9lu8=
bruet bringt, barf eine ganj originelle genannt toeiben.

„iJJafftfloren" ift ein paffenber 9tame für biefe @e=

biegte ; fie tragen ben ©tempel einer trüben ßebetts=

erfaprung in fid) ; aber wenn fie and) bie SJlumen bes

©eßmerjes Derfinnbilblicpen, flnb fie bod) tßrer feltenen
gorm unb fjarbe toegen toürbig, bemunbert ju toerben.

Um bem Sefer bie ftarf (ubjeftiD gehaltenen @e=

bießte näßer gu bringen, geftatte id) mir eine furge 9iotig
über ©ertrub (ßfanber felbft.

grüßgeitig siBaife, fiel) ber ©Item faum erinnernb,
oerlebte fie in (Bern eine troftlofe Stugenb, in ber nur
bie ©cpule unb ber äßertepr mit greunbinnen Sicptblicfe
boten. 3®«utal mußte bas früßreife ffiinb fein „Sapeim"
mecpfeln, ba ber Sob tßr bie erfte Pflegerin tßrer fiutb»
ßeit, fpater auep noep bie alte ©roßmutter entriß, unb
fie fortan bei bem geiftesgeftörten ©roßoater niept lange

bleiben lonnte. @o mar fie benn auf bie ©utmütigleit
iprer SSertoanbten angeloiefen. ©ine früpgeitig entloidelte
(JSßantafie unb bie jugenblicpe ©lafticität trugen fie über
biefe traurigen Umftänbe ptntoeg. 2BeIcpett Lerneifer
entfaltete fie in ber ©cpule, unb (toas für bie ©efäßr*
tinnen toießtiger) mit toelcper §ingabe tonnte fie fpielen,
Sluffüprungen infeenieren, SKärcßen improoifieren oer=.
flanö feine toie fie; man brattepie fie überalt, opne ipre
Sîrâfte faut niepts KecßteS gu ftanbe, ipr Seflamation8=
talent braepte fie immer gur ©eltung. Kacß Ülbfcpluß
ber ©cßulgeit napm fie itn Silier Don 18 Sdpren in
©nglanb ©rgieperinftelle an. Slber entmutigt tarn fie
oon bort gittücl ; in bem 9lebellanb regten fiep bie erften
Seime ber Sranfpeit, mit ber fie peute notp ringt. Saum
patte fie burcp Suren ipre ©efunbpeit toieber gefiärtt,
jo mußte fie bie ©teile einer Selepponiftin übernepmen,
um iprenSebenSunterpaltguberbienen. 9tacp biejer fepmeren
3eit, in toelcper fie (gerabe majorenn geworben) mit
oergtoeifelter ©nergie fiep gegen ©tgemtuß gu toepren
patte, braep fie förperlid) unb feelifcp gufamraen. 3pre
KerDen maren gefäßrlicß angegriffen. Sie begab fiep naep
SKontreuj unb ßepfin unb fuepte bort ,'geilung. ©in
furger Slufentpalt in SBrüffel unb Umgebung mar bie
eingige 3»i|d)enftation in biefem Surleben. Sie ift
mieber an ben geliebten ßeman gurücfgefeprt, unb Don
bort famen bie ©ebiepte ber SSerlagSbueppanblung guge=
flogen, um unter „Srucf" gu fommen.

Sap nun bie ßprif biejer Sicptcrin eine Dorßerrfcpenb
fdplueemütige ift, mirb DieUeicpt ber ßejer begreifen;
pingegen fuept matt bergeben8 naep toeinerlicper ©enti=
mentalttät; bte Sraft be8 Ueberminbens pat fte fiep be=

loaprt.
3um ©eplup bringe icp bemßeferfreiB einige fßroben*),

bamit er felbft urteilen möge.

große Sinbpeit.
„Unßeil" — fo piep mein fßater fepon
Unb meine (Kutter „2Beße".
Srum fep' icp 3Bep unb UnpetI bropn,
äßo icp nur geß' unb fiepe.

Unb „SBapnfinn" piep mein greifer 3lpn
Unb „©ieeptum" meine Slpne.
©ie paben beib ipr fBeft' getpan
Qn meinem SebenBplane.

*) SKtimertung ber SReba(tiott. Sülr müffeit e« iraä bes
befepräntten atauuieb batter Berfagen, in blefer Stummer mefir al8
eine btefer bübfepen Sproben aum Slbbruct au Bringen; wir boffen
aber, bas gebtenbe fpäter naebboten au fbnnen.

Sie (Kupmens unb ©eoatterfepaft
§eipt „®ier" unb „©allebitter",
©ie Ijapt mit edjter §affe8fraft
Ses Stammbaumes lepten Splitter.
3cß glaub, es mar niept immer fo,
@o ftnfter unb fo perbe,
Sie ï8citer träumten einft grab fo frop
SSon (Hang unb Kuprn unb ©rbe.

Sie (Kutter träumten einft grab fo gern
SSon funfelnbem ©efepmeibe,
SSon Sang unb Srang unb Drbensftern,
SSon ©ang unb Slang unb greube.

3ßt aller SBerl nur griebebruep,
llBeil ©rbenglüd fie fuepten,
3pr ©egen nur ein graufer glucp,
Somit mir atte fUtcßten.

3ep bin ber atlerlepte ©prop
Ses unglüetfel'gen ©efcpleepteS.
3ep raff miep aufl Qcp reip miep los!

gep glaub', icp merb' mas Kecptes

©8 gibt jeßt auep allmäpliep Kup',
Sas igabern unb bas ©rollen,
©ie finb jeßt alle napegu
©eftorben unb Derfepollen.
Unb menn ein ©Ott im §immel ift,
©o mott' er gnäbig bebecten,
2BaS all an ßeib bapinter liegt,
Sin ©rintm unb §ap unb ©eßreefen ;
(Kir aber geb' er ©öttermut,
Unb 9läepftenlieb' unb Sreue,
So mirb DieUeicpt noep alles gut
Unb alles peil unb neue.

Ser freunblicße Sefer möge fiep nun niept an biefen
menigen (fSroben genügen laffen, fonbern felbft einen ©in=
blief ipun in bie ©ebtcptfammlung. Sßenn DieUeicpt audj
bas oberfläepliepere „Sßublifum" fröpliepern ©ang be=

anfpruept, fo gibt es boep DerftänbniSbotte SKenfepen genug,
bie miffen, bap bie ßebensfpmpponie niept immer in
Surtonart gepalten ift. ©ie merben ben meiepen par=
monifepen SJiotlaccorben gerne laufepen.

1,2 gute Stahlfedern • • •

|l Federhalter • • •

11 feiner Rndirgnmmi. • •

11 Stange Siegellack • •

Is BoseQ LÔBChPTadenp're(»i?rïXo|

- Alles f.fÄssfer-
verlange nur PaPe'®^e^ Betrages I

Bet Einsendung des J»w"B i
franco, «.on^ K«lmjhme, ^»fer. I

I
Lohnender Ati.lhe^rden a5000 Stück l
verkauft. Dieselben sind noch be-l

deutend verbessert wo^dem ^
I *LGrenohen(8olothurn)^^^

Prachtsware
10 Kg. Kernschinken, zart,mager Fr. 11.60
10
io
io
10 „

5
5 „

833] Joho-Williger, Billig-Magtzin
H 4674 Q) Morl (Aargau).

Speck, hohen, fetten
Schweinefett, gar. rein „
Zwetschgen, neue, süsse „Z wiebeln, gelbe, haltbar „
Kaffee, kräft., reinschm. „
Perlkaffee, hochfein

10.90
10 90
4.70
2 —
9.40
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BLASEN- [803
Schwäche, Bettnässen durch
unschädliches Mittel rasch geheilt.
Pharmacie Behm, Lausanne.

]^achtstühle gesetzlich

hygieinisch praktische Familienmöbel,
elegant, bequem und mehrfach

verwendbar, Schreibst Uhle, neueste,
in schöner Auswahl, empfiehlt direkt

P. Scheidegger, Sitzmöbelsehreiner,
805] Zürich III (H4778Z)
Bäckerstrasse 11, nächst der Sihlbrücke.

Auszeichnungen von Zürich und Genf.

flV Zum Anf|>olieren v. Gold-
nnd Silberwaren empfiehlt sich den
geehrten Damen [699
Frau Karl Scherratis, Poliseuse

LinsebOhlstrasse 39, St. Gallen.

Heinrichsbader3
Kochbuch

von E. Büchi, Leiterin der Heinrichsbader Kochschule. Mit 2 Ansichten der
Küche und 80 Abbildungen im Text. (H4800Z) [812

Kley, gebunden Preis 8 Fr.
gpV" Dieses neueste Kochbuch empfiehlt sich vor anderen als ein vorzüglich

piaktisiher Ratgeber für das schmackhafte, aber auch sparsame Kochen in
der bürgerlichen Familie. Schon über 800 Töchter aus schweizerischen und
ausländischen Familien haben nach diesem Lehrgang sich die Praxis der Kochkunst

fürs ganze Leben angeeignet. Jede Buchhandlung kann das Buch zur
Einsichtnahme vorlegen. Verlag: Orell Füssli, Zürich

Das N estle'acheKlndermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

15 Eliren" Nestle's Kindermehl üä
diplôme.

(Milchpulver).
Medaillen.

NEsïg]

It® sçg:

jNESTLË

fDERME

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und laicht zu bereiten. [18] (H1Q)

Nestle's Kinder-Mrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Naturheilanstalt Glotterbad.
Im badischen Schwarzwald. Stationen Freiburg und Denzlingen.

Dirigierender Arzt : Oberstabsarzt a. D. Dr. Katz. Arznellose Heilweise.
Bfatnrgemilsse Diät. Das ganze Jabr, Sommer und Winter
geöffnet. Prospekte frei durch die Badeverwaltung. (H 81705) [682

Kleider-Samt
; Velvet [806

: fläntel-Pläsehe
aller Art (glatt, Krimmer etc.) in
Mohairwolle und Seide, Möbel-
pliigche, Leinenplttsche, Decken
in reichster Auswahl liefert zu
Fabrikpreisen direkt an Private

E. Weegmann, Bielefeld
Plüschweberei u. Färberei.

Buster bereitwilligst franko gegen franko.

Für Damen!
Durch Zufall eine Partie seid. Damen-

Schürzen spottbillig übernommen, bin
ich in der Lage, eine prachtvolle,
seidene Damenschiirze fix und fertig
zu dem unglaublichen Preise von nur

Fr. 2.60
gegen Kassa oder Nachnahme abzugeben.

Diese Damenschürzen sind aus reinem
Seidenstoff, prachtvoll garniert mit
Seidenbändern und seidenen Fransen,
hochmodern in allen prächtigen Farben.

Als Beweis, dass meine Anzeige auf
Wahrheit beruht, wird Nichtpassendes
umgetauscht oder das Geld
zurückgegeben, daher jede Bestell, ohne Risiko.

Man beeile sich, zu bestellen, so lange
der Vorrat reicht bei dem Exporteur

l H 4962 Z) [836] D. Cteener, Zürich.

Krankenpflege
Artikel

Verbandstoffe
empfiehlt die

Ht. Gallen Zweite Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung 6. Dezember 1896

Witteitnng an unser« verehrliche« Leser und
Leserinnen! Aon seiten ans dem Lande wohnender
Aöonnentiuuen vielsach nm Besorgung von Büchern
angegange«, kommen wir den geänderten Wünschen
t« der Weise gerne entgegen, daß wir bereit sind,
«nseren verehrliche« Leserinnen ein jedes bei uns
bestellte Auch zum gewöhnliche« Auchhändlerpreise ohne
Anschlag einer Krtragebühr gegen Wachnahme prompt
z« übermitteln. Wotwendig ist htesür die genaue
Angabe des Httels »nd die Bemerkung, ob das
betreffende B»ch broschiert oder gebunden gewünscht
wird.

Kochachtend
Die Expedition.

Neues vom Büchermarkt.
„Wasstfforen." Gedichte von Gertrud Pfander. (Vertag:

Kart Henckell u. Cie. Zürich und Leipzig. —
Geb. Fr. 2. SO.)

In geschmackvoll weißem Einband mit goldgepreßten
Passtfloren tockt das Büchlein, welches tue Verlagsbuchhandlung

Henckell u. Cie. auf den Büchermarkt vringr,
zum Anlauf. Die hübsche Umhüllung umschließt die
Gedichtsammlung eines jungen Mädchens, dessen Talent
durch die Ursprünglichkeit und Eigenarligkeit seiner
Anschauungskraft begründet ist.

Neues bietet tue jugendliche Verfasserin dem Leser
nicht; aber die Art und Weise, mit der sie Naturbilder
auffagt und in teilweise vollendeter Form zum Ausdruck

bringt, darf eine ganz originelle genannt werden.
„Passifloren" ist ein passender Name für diese

Gedichte; fie tragen den Stempel einer trüben
Lebenserfahrung in sich; aber wenn sie auch die Blumen des

Schmerzes versinnbildlichen, find fie doch ihrer seltenen
Form und Farbe wegen würdig, bewundert zu werden.

Um dem Leser die stark subjektiv gehaltenen
Gedichte näher zu bringen, gestatte ich mir eine kurze Notiz
über Gertrud Pfander selbst.

Frühzeitig Waise, sich der Eltern kaun: erinnernd,
verlebte sie in Bern eine trostlose Jugend, in der nur
die Schule und der Verkehr mit Freundinnen Lichtblicke
boten. Zweimal mußte da« frühreife Kind sein „Daheim"
wechseln, da der Tod ihr die erste Pflegerin ihrer Kindheit,

später auch noch die alte Großmutter entriß, und
fie fortan bet dem geistesgestörten Großvater nicht lange

bleiben konnte. So war sie denn auf die Gutmütigkeit
ihrer Verwandten angewiesen. Eine frühzeitig entwickelte
Phantasie und die jugendliche Elasticität trugen sie über
diese traurigen Umstände hinweg. Welchen Lerneifer
entfaltete sie in der Schule, und (was für die Gefährtinnen

wichtiger) mit welcher Hingabe konnte sie spielen,
Aufführungen inscenieren, Märchen improvisieren ver-,
stand keine wie sie; man brauchte sie überall, ohne ihre
Kräfte kam nichts Rechtes zu stände, ihr Deklamationstalent

brachte sie immer zur Geltung. Nach Abschluß
der Schulzeit nahm sie im Alter von 18 Jahren in
England Erzieherinstelle an. Aber entmutigt kam fie
von dort zurück; in dem Rebelland regten sich die ersten
Keime der Krankheit, mit der sie heute noch ringt. Kaum
hatte sie durch Kuren ihre Gesundheit wieder gestärkt,
so mutzte sie die Stelle einer Telephonistin übernehmen,
um ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Nach dieser schweren
Zeit, in welcher sie (gerade majorcnn geworden) mit
verzweifelter Energie sich gegen Eigennutz zu wehren
hatte, brach sie körperlich und seelisch zusammen. Ihre
Nerven waren gefährlich angegriffen. Sie begab sich nach
Montreux und Leysin und suchte dort Heilung. Ein
kurzer Aufenthalt ln Brüssel und Umgebung war die
einzige Zwijchenstation in diesem Kurleben. Sie ist
wieder an den geliebten Leman zurückgekehrt, und von
dort kamen die Gedichte der Verlagsbuchhandlung
zugeflogen, um unter „Druck" zu kommen.

Daß nun die Lyrik dieser Dichterin eine vorherrschend
schwermütige ist, wird vielleicht der Leser begreifen;
hingegen sucht man vergebens nach weinerlicher
Sentimentalität; die Kraft des Ueberwindens hat sie sich
bewahrt.

Zum Schluß bringe ich demLeserkreis einige Proben*),
damit er selbst urteilen möge.

Frohe Kindheit.
„Unheil" — so hieß mein Vater schon
Und meine Mutter „Wehe".
Drum seh' ich Weh und Unheil drohn,
Wo ich nur geh' und stehe.

Und „Wahnsinn" hieß mein greiser Ahn
Und „Siechtum" meine Ahne.
Sie haben beid ihr Best' gethan
In meinem Lebensplane.

*) Anmerkung der Redaktion. Wir müssen es uns des
beschränkten Raumes halber versagen, in dieser Nummer mehr als
eine dieser hübschen Proben zum Abdruck zn bringen; wir hoffen
aber, das Fehlende später nachholen zu können.

Die Muhmen- und Gevatterschaft
Heißt „Gier" und „Gallebitter",
Sie haßt mit echter Hasseskraft
Des Stammbaumes letzten Splitter.
Ich glaub, es war nicht immer so.
So finster und so herbe.
Die Väter träumten einst grad so froh
Von Rang und Ruhm und Erbe.

Die Mütter träumten einst grad so gern
Von funkelndem Geschmeide,
Von Tanz und Kranz und Ordensstern,
Von Sang und Klang und Freude.

Ihr aller Werk nur Friedebruch,
Weil Erdcnglück sie suchten,

Ihr Segen nur ein grauser Fluch,
Damit mir alle fluchten.

Ich bin der allerletzte Sproß
Des unglücksel'gen Geschlechtes.
Ich raff mich aufl Ich reiß mich los!

Ich glaub', ich werd' was Rechtes

Es gibt jetzt auch allmählich Ruh',
Das Hadern und das Grollen,
Sie sind jetzt alle nahezu
Gestorben und verschollen.
Und wenn ein Golt im Himmel ist,
So woll' er gnädig bedecken,
Was all an Leid dahinter liegt,
An Grimm und Haß und Schrecken;
Mir aber geb' er Göttermut,
Und Nächstenlieb' und Treue,
So wird vielleicht noch alles gut
Und alles heil und neue.

Der freundliche Leser möge sich nun nicht an diesen
wenigen Proben genügen lassen, sondern selbst einen Einblick

thun in die Gedichtsammlung. Wenn vielleicht auch
das oberflächlichere „Publikum" fröhlichern Sang
beansprucht, so gibt es doch verständnisvolle Menschen genug,
die wissen, daß die Lebenssymphonie nicht immer in
Durtonart gehalten ist. Sie werden den weichen
harmonischen Mollaccorden gerne lauschen.

I s «uts St»dlkeâeri» - '
î l xsàorkuUtsr » - '

II tàor k-âsuwwì ' ' ' '

veil»»?« «"r
Net as» «-»I-« I

Sb«« smàì
v«ì»â vi-»âsv àâ »os!» ds-I

â«sl-°à ^

Ppsoktswsi-s!
10 kg. kernsckillken, xart,magerPr. 11.60
10
10
10
10 „

6
S

833s Lillig-blaxaxin
Hlê?4h) Slarl (àargau).

Speck, koken, ketten
Sckweinekett, gar. rein „
Zwetsekgso, neue, süsss „

»iedeln, gelbe, kalibar „
kaSse, kräkt., reinsckm. „
perlkakkes, kockksio

10.90
10 90
4.70
2 —
9.40
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(803
Svkwävdv, Dvttnässen ckurck un-
sedädlickes blittel rasck gekeilt,
kkarmaviv itekin, Lausanne.

kz-gieinisck praktiscke pamilienmödel,
elegant, degusm uuà inekrkack

verwendbar, neueste,
in seköaer ltuswadl, emptisdlt direkt

8â«iâkxxvi-, îànMàààer,
805j Ztttrtâ III (U 4778 2)
Ls.cksrstra.sss 11, näekst der Liklbrüeks.

knszoivknungon von liiriek und Koni.

2uw ^nkp»Il«r«u v. v«lck-
nnck LiII»erw»re» ewplleklt sied äsn
geekrtsn Damen sk99

UnîMIàm ZS, 8t. Kalken.

s

von k. lillvbi, Leiterin der Leiarieksbadsr kocksekule. lVIit 2 Ansickten äsr
kücke nnck 80 kbbildungsn im Text. (II4800 2) (812

Aê" Dieses neueste kockbuek empüsklt siek vor ancksren als ein vorxüg-
lieb p> aktisrker Latgedsr kür das sckmackkakte, aber auek sparsame koeksu in
cker bürxerlieken k'amilis. Lckon über 800 löektsr aus sckwsixerisoksn uuà
auslänckiseksn pamilien kaben oack diesem Lekrgang sick die Praxis der kock-
Kunst kücs ganxe Leben angeeignet. Isds Luckkandlung kann das Luck xur
kiusicktnakme vorlegen. Verlag: Orell püssli, ^ürick

DasSl «s»I«'»«I>«ltti»ck«ri»«l»lk wird seit 25 lakren von Ä«n «entei»
<ler lVvlt en>H»t<»llI» » und ist das bekebtssts und

weit verbrsitetste Ilakrungsmittel kür kleine Kinder und kranke.

^ I^sshlk's Xllläsflmsill
liiplome.

(IVlilolipulvsr).
Msllsillen.

MM

^!k8t!k'8 l(lnc!ei'-^ak!'ung
entkält die beste Lckweixsrmilek,

^>e8tls'8 Kinliei'-^akj'ung
ist sekr Isivkt verdaulick,

^K8tlv'8 Kinäei'-^akl'ung
verbötet prbreeken und Diarrkoe,

^!s8tle'8 Kinà-^àung
ist ein diätetisckss Ilsilmittel,

btv8tlk'8 Xinökk'-^alil'ung
erleivktert das kntwöknen,

^lk8tle'8 Kinliei'-^aki'ung
wird von den Kindern sekr gern genommen,

^v8tlk'8 Kinàâki'ung
ist scknell und lsiekt 2u bereiten. (18j (kl 1 ()>

àtlà XintI«ràIiruiiA izt nìlliihiul «I«i- Iiewen àdre^eît, m äer j'klle Viel,
leiölit in Kßrunff übvrZ«I>t, «in nnentbvIuIielM lünlirnnffmitt«! kür klein« kinder.

Vsàauk in ^kxoàslLSii urtà vroAU6n-IIg.iià1unASli.

àtàsilànstàlt Aottàà.
Im baàiscken Lekwar^wald. Stationen kreàrg und Den^Iillgen.

Dirigierender är^t ». I». I»?, list». livllv«!»«.
l>titt. V»s A»n»v l»I>r, Sioniiiier cm»! llliiter xv»

»Nkn«t. Prospekts krei âurck die Laàeverwaitung. (1181705) (682

x>eià-8mt
; Vslvst (806

: jVlâsttel-PIijà
aller ltrt (glatt, Krimmer etc.) in
Ilokairuolle und Leide, lllöbvl-
pliisvke, Lvinenplilseks, Decken
in reickster ^uswakl liefert xu
pabrikprsissn direkt an private

k. ìVkvZmMll, KKIàlck
plüsokweborsi u. pärbsrei.

llnster bersitvilligzt gegen »zit«.

?ür vamsn!
Durck ^ukall eine Partie seid. Damen-

Lckürxen spottbillig übernommen, bin
ick in der Lage, eins
«oickenc llx und fertig
xu dem unglaudlioken preise von nur

2.60
gegen Kassa oder Hacknakms abzugeben.

Diese Damensckürxen sind aus reinem
Seidenstoff, pracktvoll garniert mit Lei-
denbändsrn und seidenen pranssn, dock-
modern in allen pracktigen parken.

Ills Lsweis, dass meine ltnxeige auk
VVakrkeit berukt, wird klicktpassendes
umgetausckt oder das (leid
zurückgegeben. d aber jede Lsstell. okns Lisiko.

blau dssile siek, xu bestellen, so lange
der Vorrat reiekt bei dem Exporteur
l»WZI) (836j H. v/ernt«»',

kranksnpllsgs
Artikel

VsrbandstoSs



$rflftrei|Er ^Tratten-Heilung — ®Iäftet für inen ftäugltdien Sret»

amSPARSAM!KUCHl
Maggis Suppenwürze ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jede schwache s Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- Eine ganz vorzügl., fert. Fleischbrühe

Fleischbrühe augenblicklich gut u. kräftig zu ma chen, —wenige Tropfen genügen.— | liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros- | erh.manaugenbl.,nurm.sied.Wasserohne
Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen u. diejenigen à Fr. 1.50 I ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen! weit. Zusatz, mit Maggie Bouillon-Kapseln

zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — | für 2 gute Portionen. — * (Fleischextr. in Port, j zu 15 und zu 10 Rp.
Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der

Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Snppenrollen. [57
GOLDENE MEDAILLE, Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. — GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895. —GRAND PRIX,rInternat. Ausstellung Lyon 1894.

z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. HlMse.
Katalog und Muster umgehend franko.

Geschlachtet s
Tafelgeflügel, junge Ia Ware, gut

gemästet. Ausgeweidet ohne Kopf, Füsse
etc. à 5 Kilo-Postpaket. Versand Okt.
bis April. Truthühner, Enten,
Brathühner à 10 Fr. Nacbn. — Gänse 9 Fr.
Obst, Tafeltrauben, Eier, gut und billig.
Echter ung. Honig Fr. 7.76. — Preisl. tr.

Der Versuch macht Sie zur Kunde.
Wettl's Exporthaus, Werschetz (Ung.)

rheumat. Zahn- und Kopfschmerzen etc.
beseitigt man zuverlässig, rasch und
billig durch Tragen des berühmten

Magneta-Stift.
Preis 70 Rp. per Stück samt Anweisung.

Nachnahme-Versand durch J. A.
Zaber, Herrenhof, Obernzwil, Kt.
St. Gallen. [724

'WIIIIIM'
Erstes schweizer. Damenwäsche-

Versandhaus und Fabrikation
R. A. Fritzsche

Neuhausen-Schaffhausen.

*
©l
£ 45 Sorten Frauen-Taghemden

M
*3
3
s
«

12 » » -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugehen,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Verkauf von

Damenmäsehe
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
VerkaufvonKorsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Kesten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche- Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617an da^Annoncenbureau d. Bl.

Aufgesprungene, rissig« Haut des
Gesichts und der Hüude,
Gesichtsröte,Sommersprossen, Mitesser, Wim-
merln, Brennen nnd Jüchen der Haut
und überhaupt jeglicheHautunreinlg-
keit nnd alle Runzeln verschwinden
sofort bei Gebrauch der absolut unschädlichen

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Iris in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- nnd Hantpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), helfe
Fr. 2, erhaltlich in allen Apotheken,
besseren Coiffenrgeschüften oder direkt
von der Hauptniederlage für ht. Gallen
und Umgebung : C. Fr. Hansmann,
Hechtapotheke, ht. Gallen. [268

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- nnd Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 nnd 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Empfehlenswerte Werke.
Jeremias Gottheit", sehr schöner Lesestoff, 400 Seiten, Wie Uli, der Knecht,

glücklich wird, Fr. 1 50, fein gebunden Fr. 2.—.
Schweizerisches Deklamatorinm, 260 Oktavseiten, Sammlung der neuesten, be¬

liebtesten, lustigsten u. ernstesten Deklamat. in schriftdeutscher u. Schweizer-
Mundart, nebst Turnerschwank, Pantomime, brosch. Fr. 1 50, solid gebunden.

Der Damenkomiker, beste Deklamationen u. Couplets, 96 S eleg. brosch. 70 Cts.
Perlen oder 500 Sinnsprüche heiterer und interessanter Natur, 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose, einfache Methode, in kurzer

Zeit französisch zu lernen, Fr. 1.—. [753
Neuer Universalbriefsteller, Briefe, Empfehlungen, Vorträge, 256 Oktavseiten,

gebunden Fr. 1.50.
Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Seiten, 80 Cts.
Der unternehmende Geschäftsmann oder der Weg zum Reichtum, 80S., Fr. 1.—.
Die Schreckenstage von Mönchenstein, 48 Seiten mit Illustrationen, 50 Cts.

Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme,

gy 48 Seiten haltender Preiscourant gratis.
A. Niederbänsers Buchhandlung, Grenchen (Solothnrn).

\ Sterilisierte Ifpenmilch.
Berneralpen-Milchgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-1
täten als beater nnd einfachster Ersatz I

für Mattermilch warm empfohlen. [981
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1

I menthal, zu beziehen. (H 180 Y) |

Erprobteste nnd bestbewährte

Kindermilch.

LOCLE

4111171114

Leicht löslicher

CACAO
rein und In Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilogenüatf 200 Tassen
Chocolade. Vom gesnndheit-
licben Standpunkte ans ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist nntibertrefflieh
iür genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
ducten, die nnter ähnl. Namen
dem Pnbliknm angepriesen n
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen.
8chaftl.Verfahren basirt,daher
die ansgezeichnete Qualität

CH0C01AT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [843

Helle Freude
werden Sie ihren Kindern bereiten, wenn
auf dem Weihnachtstisch als
überraschende Neuheit der (H 4566 Q)

Taschen-Drache „Falke"
einen Platz gefunden.

Der „Falke' ist aus farbigem Stoff
gefertigt und vollständig zei legbar, wird
in eidgenössischen und allen Kantonsfarben

geliefert. [808
Der „Falke" hat aufgespannt die

ansehnliche Grösse 98 X 78 cm, mit 6 m
langem Schweif und 300 Meter Schnur
ist derselbe auf engem Raum in solider
Schachtel verpackt, kann somit überallhin

leicht mitgenommen werden. —
Preis komplett mit Anleitung Fr. 4.20.
— Alleiniger Fabrikant des „Falken"

Carl Kaethner, Winterthur
20 Warthstrasse 20.

C°<3ö360 6 O

CEYLON TEA

Ceylon^Thee, irectnd
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per V2 kg
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —.— 3.75

China-Thee, Qbue^t
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

CeylonnZimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. V* kg. Fr. 3.—

"TT"qmvIIÄ erste Qualität, 17 cm
** tt-AAAAAwj lang. 40 Cts. d. Stück.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [601

Carl Osswald, Winterthur.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ft. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60- 70 leicht beschädigte Stückeder
feinsten Toilette-Seifen)

Bergmann & Co,
(H623Z) [749

Wiedikon-Zürich.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

blsggis 8uppen«ilra» ist einaig in ibrsr Art, um jsäe Luppe unà jeäs sebwacke Z kdsnso au empksblsn sinä blaggis ds- - Lins ganx voraügl., ksrt. kleisobdrübs
klsisebbrübs augsnblioklick gut u. kràktigau ma eben, —wenige Iroxken genügen.— ß liebte Luppenrollen à k läkeleksn, in gros- i erb.manaugendl.,nurm.sisä.wasserokus

Original-klàsckeben à SO kappen weräen xu 60 kappen u. äie^snigen à kr. l.50 s ssr Auswabl äsr Sorten, au III kappenß weit. Lusata, mit Naggis Kouillon-Xapssln
au gg kappen in äsn meisten Lpsasrei- unä vslikatsssgesebäkten naekgsküllt. — ^ kür 2 gute Portionen. — ^ - (kleisebsxtr. in Port.) eu 15 unä eu III kp.

* Naggis Luppeniollev sinct, clank ibrer Voraüglicbkelt, eum täglreben «edrauebsartikel geworäen; — nsusstsns wirä nun von versckieäenen Leiten cler
Versuck gsmackt, mlnäerwsrtigs «ackabmungsn àavon in äsn Ilanàel eu dringen, — man verlange ässbald ausärücklicb llinggl» S«pp«nrc»II«ii. 157

Lebwoia. kainlesarisslellung Lenk 1SSK. — 634^111 3KIX, Internat. Ausstellung korrleaux 1895. —L3A3H 33IX, Internat. Ausstellung k^on ISS4.

2. Autsn Quells 1577

^raiisnkslâ.
lâllSQ- Ullà LüUlllwollwürsll

VVäseitv-I'nkrikntivn
Lrxtrti-^.usàttruiAsn

in keinstsr unä soliäestsr Austckrung.
llerreii- vvâ vMW-Iciilßi!

Oàlusu- uucl XlllÄersckür^eu

vtz»I«i»« l.
Katalog unä Nüster umgsbenä franko.

Kvsedlaedtet. Z

V»tvIgotlilg«I, )unge la Ware, gut
gemästet, Ausgeweiäst olinv kopk, küsse
etc. à 5 käo-kostpakst. Vsrsanä Okt.
bis April, krutbvbuer, kuten, lîrat-
ditbner à 1V kr. «ackn. — «äose 9 kr.
Obst, kskeltrauden, Lier, gut unä billig.
Lcktsr ung. Honig kr. 7.75. — kreisl. tr.

Der Versuck mackt Lie eur kunäe.
wettl's kxxortbaus, werscketa (llng.)

rlieumat. 2akn- unä Xopksckmerxen eto.
beseitigt man euverlässig, rasck unä
dillig äurck lkraxsn äes berükmten

IVIsAnsis-Ltiit.
kreis 7» kp. per Ltück samt Anweisung.

«aoknabws - Vsrsanä äurck I. A
Anker, «errenbok, <>bcruawll, Lt.
Lt. «allen. 1724

VDGWHDI

krstss sobweiasr. vamenwäseke-
Vsrsanäbaus unä kabrikation

k. ?rit2S«Iiv
«eckausen-Lckakkkausen.

«

L 46 Sorten kranen-Isxdeniàen

'S
Z
S
«

12 » » -klacktbsmäen
18 » » -kosen
12 » » -kacktjacksn
24 » » -Lcküreen
24 » vsid-u.kostümuntsrräcke
sowie alle kauskaltungsgsgenst.

Ick bitte genau »naugeben,
ob dllllgv, mittelgute oäsr beste
(Zualitäten unä ob kein- oäer grob-
kääig bemustert weräen soll.

SS/7

/>«»»»«»» »»» verAckrsi'eie/ten Ort-
sâc»/êe»», »«elâe «le/» »»it «ks»»» 1er-
/c««/vo»» ik^sette»», A?«»»«fsc!/i »»/»«»»,

^ZetcteràF'en, lîeeten» octer sort-
«ê»j/e»» 0«âerì«rtt/ce7n beMsse»»,
A:ö»»»»e^ /erkersett »»»»k eàern M»»t

rerìoniâierterì, »»»kàMack«»» Ô«-
rtterkîeàcke» k'crbriàtionag'esck«/«
tr» 1^erbààr»A trete», re»z».M»»«ter
Mr «te»» Ao»»»»»»»»«»«>»»«»ee»«e»» l er-
àu/ erA«tte»». 1617

<?e/t. ^»»/ra^e»» »»»»ter t?/»»D>e O
61?«»» àsj^»»»»o»tee»lbî»re«»« ct. M.

Antgeaprnng«»«, rtaalg« lllânt «l«a
<Z«al«l>t» uncl «ler Ilitixle, veutelitu»
rütt,Sic»n>n>er»cz»r<»»cccen, »»iteauer, ttini-
ncerln, lireuuen nncl ^»«Ix«u «ter Ilnut
„»cl UI»«rl»»iii»t1 egUet»« llnutunrelul^
Ixelt nncl »Ile Iln»»« In versckwiuàsn
»»lnrtbei «ebrauokäer absolut uusckâàlicksn

Lrèins Iris.
ver leint wirä bei regelmässigem «sdrauck

kivnÄeucl welu«. vie Wirkung ist eins
aulkallenä rascbe unä wirklick kraxpants.

vrèm« Irt« in Vsrdinäung mit

Lkàmk Iris Là
sinä äie anerkannt vnIIIiniiiFiienlsten krä-
parate xur leint- uncl Ilnutpttege unä
sollten bei )säsrmann, äsr wert auk sein Asus-
seres legt, auk äsm koilettetisck au Lnäen sein.

kreis p. loxk (auckkvisstuds), enorm »usgisd.,
t rèune nàer per Larton (à 3 Ltück), Sletk«
kr 2, erliAltlleli in »Ilczn kpnttielien,
t»e»u«r«i» Onttkeiirgeueliärt«!» oäer äirekt
von äsr tl»n^>tnlecl«»rl»ge kür kt. «»lien
nncl I nigel»ung: v. tr. II»ucci»»nn.
ksebtapotbeke, i8t. <»»II«n. 1268

llss flvisvk pvpton
àsr OompaKvis lâàss

ist wegen seiner ausseroräeutlivk Ivicktvu Verckauilvbkeit unä seines
bvbeu käkrwvrtes ein

voraügilckes A'abruugs» unä Kräftigungsmittel kür Lckwackv unä
kranke, namentlick auck kür älagenlelävnäv.

kergestsllt nack krok. vr. keulmericb's Netboäe unter steter Kontrolle
äsr kerrsn krok. Dr. N. v. ketteukoker u. krok. vr. lìl. v. Volt, Zliluckvn.

käulllck iu Voseu von 1W uuä 206 «ramm.

2u baben in Apotbsken, vroguenkanälungen unä feineren Kolonialwaren-

unä Velikatess-Oesckäkten. 1134

Lmpksklsvswsrlö ^Vsà.
äoremias «vttdeik, sckr scköner Vesestokk, 460 Leiten, wie vli, äer kueckt,

glllokllck wirä, kr. 1 5l), kein gedunäsn kr. 2.—.
Lckwelavriscke» vokiamatorium, 260 Oktavseiteo, Sammlung äer neuesten, be¬

liebtesten, lustigsten u. ernstesten Osklamat. in sckriktäeutscker u. Lckweiaer-
Nunäart, nebst kurnersckwank, kantomims, drosck. kr. 1 50, soliä gedunäsn.

ver vameukomiker, beste vsklamationsn u. Oouplets, 96 Z, eleg. brosck. 70 Ots.
kerlvu oäer 500 Liunsprücke bsitersr unä interessanter katur, 50 Ots.
vor kleine Volinstsckvr oäsr äsr bsreäte kranaose, einkaeks Netkoäe, in kuraer

Leit kraoaösisck au lernen, kr. 1.—. 1753
Xvuer vniversaibrleksteiler, lZrisks, Lmpkeklungen, Vorlräge, 256 Oktavssiten,

gedunäsn kr. 1.50.
Volistlinäiger Vtebesdrieksteller, 80 Seiten, 80 Lts.
ver nntsrnckmenäe «esckäktsmann oäsr äer weg xum ksicktum, 808., kr. 1—.
vie Lckreekenstage von Slönvbenstei», 48 Leiten mit Illustrationen, 50 Ots.

Lei Linssnäung äes ketragss franko, sonst kaebnakme.
AM- 48 Leiten kaltenäer krsiseourant gratis.

A. >lt»<lerl>itn»cer»c lînc l,l,»»clln»!i> <-ren« I>en sLolotknrn).

X. Ztekilikikkte älpegmilvi».
korverslpen AiIâZe8kIl8eIi»kt.

Von äen böebstsn wissensckaktlicksii Autori-1
täten als l»v«t«r nn>1 et»tneliccter ürnwta I

ktlr wnlternailet, warm empkoklen. 1981
In Apotbsken, oäer äirekt von Ltaläen, km-1

à mentkal, au beaieksn. (k 180 V)
Erprobteste unä bestbewäbrte

I5inÄ6 I'm i IO k.

I.eic>it Iljzliekel

rein unà t» ?u1vsr,
stärken«!. nstirksN iinll bllllg.

2V0I»^ssn

àies. t!klek08 ist Zuf ein vissent
sekaktl.Verkäkrsn besirt.äaker
äie klnsAersieknets ^oZIität

2u baden in allen guten vroguerien,
Lpeaereikanälungen unä Apotbsken. 1843

llà k'reuàe
weräen Lie ibren kiuäsra bereiten, wenn
auk äem weibnsoktstisck als überra-
sckknäe keckeit äer (II4566 O)

lâsedôll-vràkde
einen klata gskunäen.

ver „kalke ^ ist aus kardigem Ltokk
gekertigt unä vollstänäig aeilsgbar, wirä
in siägellözsiscken unä allen Kantons-
karben geliefert. 1808

ver „kalke'« bat aufgespannt äie an»
ssbnliebs «rösse 98 X 78 om, mit 6 m
langem Lckweik unä 300 Nstsr Leknur
ist äsrselde auk engem kaum in soliäer
Lebacktel verpackt, kaun somit überall-
bin leickt mitgenommen weräen. —
kreis komplett mit Anleitung kr. 4.20.
— Alleiniger kadrikant äes „kalken"

kaki Xîletknkk, Wintei-tkuk
20 wartkstrassv 20.

MM I»
OravAS ?àos ?r. b.— I'r. 5.50

^

Lroksii ?skos „ 4.10 4.50

„ 3.65 „ 4.^-

50 drs-vaiv 50 Lts. 100 (?rsraiv 80 Ots. V» Kx. ?r. 3.—

àts ^liâlitât, 17 ow^ làvx. 40 Lts. â. Ktüokl.

lZükl v88wsllj, Iliiàtlilil'.

?ür 6 kranken
vsrsenäen franko gegen Hacknabme

btto. S Ko. ft. Iàtto-à»-8à
(ea. 60- 70 leickt besckääigts Ltüeks äsr
reinsten koilstte-Lsiksn)

lîergniaun <d Oo.
(«6232) 1749

Wisäikon-Lürick.

Vlpi. «. goiS. llleäaillv Vvneâix 18S4.
«olàenv Aeàaliie wie» 18S4.
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